
Michael Flad geht in den Ruhestand  
 

 

Das Welfen-Gymnasium, Schongau befindet sich in einer glücklichen Lage, zumindest 

was seine Hausmeister anbelangt. In seiner über 50- jährigen Geschichte wurde die 

Schule von zwei wirklich hervorragenden Hausmeistern betreut.  

Und für alle, die es nicht besser wissen: die Bedeutung eines Hausmeisters für die 

Schule kann nicht hoch genug eingeschätzt werden. 

   Unser Schulleiter Dr. Gebler (rechts) überreicht Herrn Flad eine besondere Auszeichnung.  
   Den  „Ehren-Welf“ unseres Gymnasiums. 

 

Herr Flad war nun nach Herrn Vogt erst der zweite Hausmeister und wirkte seit über 

23 Jahren als der gute Geist in den Räumen des Gymnasiums.  

Wie kein anderer identifizierte er sich mit seiner Schule und der ganzen Schulfamilie 

und trug damit nicht unwesentlich zur guten Stimmung in der Schule bei. 

Und so hat ihm die Schule sowohl im Großen als auch im Kleinen viel zu verdanken. 

 

Als vor einigen Jahren im Schulgelände die Gasleitung verlegt wurde, entging es 

seinem wachsamen Auge nicht, dass die Leitung durch Baufahrzeuge beschädigt war. 



Flugs warnte er die rauchenden Bauarbeiter und verhinderte so ein größeres Unglück. 

Seinem technischen Verständnis ist es zu verdanken, dass eine Reihe von baulichen 

Verbesserungen im Gebäude durchgeführt wurde. 

 

Herr Flad zeigte sich in vielerlei Hinsicht hilfsbereit, sei es, wenn Schüler ein Anliegen 

vorbrachten oder Lehrer bei einem größeren Problem die Hilfe des Hausmeisters in 

Anspruch nehmen wollten. Selbst bei einem Kanarienvogel, der der Schule zugeflogen 

war, half er, eilig herbeigerufen, der verlegenen Sekretärin mit einem Käfig, der voll 

Vogelfutter war, aus der Verlegenheit. Herr Flad, das Mädchen für Alles? 

 

Wie es sich für einen verantwortungsvollen Hausmeister gehört, hat er in den letzten 

Wochen noch seinen Nachfolger, Herrn Konrad Schlögel in seine Aufgaben 

eingearbeitet. 

 

Das Gymnasium nimmt Abschied von seinem verdienten Hausmeister und wünscht 

ihm noch viele schöne Jahre in seinem Ruhestand. 

 

Lieber Herr Flad, Danke für Alles! 

Dr. Wolfgang Gebler 

 


